
Das Wiırkungsprinzıp der fene Verantwortungsträger, eren ufgaben
sehr eutlic abgesteckt Sind.neutestamentliıchen Und schlıe  1C. geht D den ganzch
Leib mıt besonderer etonung des einzelnen(Gemenmnde dUus$s der 1C Gemeindegliedesiıhrer Personalstruktur

In hat Paulus noch einmal die Wır-ach Epheser 4, 1-16 kungsweıise dieser Personalstruktur der ıblı-
schen Gemeıinde zusammengefaßt. Damıt

Bıbelarbeit ZUT sınd uUuNXs die Hauptgliederungspunkte der Bı-
Bundeskonferenz In belarbeıt gegeben. ine Glıederung des Tex-

tes soll DUunN och dıe einzelnen UnterpunkteBerlın-Matternstraße verdeutlichen:
Jun1ı 1984

Gliederung des Textes
ITSte Beobachtungen Epheser 4, 11-16

Wıe INan den menschlıchen KöÖörper
verschıedenen Gesichtspunkten sehen kann, Christus ist die Haupt-Person seiner Ge-
- d us der 1C se1nes Knochenbaues, se1- meinde
DCcSs Nervensystems, seiner Venenverzwel-
ZUuNg, seiner Muskelstrukturen, zeichnet Das Selbstbestimmungsrecht Christı ın
auch das Neue JTestament verschiedene Bıl- se1iner Gemeininde V 14
der und Strukturen, innere un außere Zu- U Der Besitzanspruch Christı auf se1ıne Ge-
sammenhänge ın der Gemeinde AQus untier- meılinde V 172
schiıedlichen Gesichtspunkten heraus. In A Dıe öttlıchkeıit Christi VON seiner Ge-

ext entwirtt Paulus eın Konzept der meıinde eglaubt 3
1.4 Der Reichtum Christı für seine Geme1nn-neutestamentlichen Gemeinde zıelstrebig

un! konsequent aus der 1C) iıhrer Personal- de V 13
u mensetizung und ıhrer Kommunika- 1.5 Der Stellenwert Chriıstı 1n se1iner Gemeinn-
tıon zuelınander. Ich bezeichne diıesen paulı- de Vi1S
nıschen Entwurf eines neutestamentlichen 1.6 Der Zusammenhalt der Gemeıinnde Urc
Gemeıinndebildes als das Wırkungsprinzıiıp der Christus
neutestamentlichen Gemeinde aus der 1C|
ihrer Personalstruktur. Es ist eın Geme1inde- Von Christus gegebene Verantwortungsträ-
bıld, das nıcht dem Blıckwinkel des per als Multiplikatoren und geistliche ersor-
geschichtliıchen erdens einer Gemeıinde pger der emennde
entstanden 1st, sondern des geistlıchen
Wachsens. Von er hat 65 normatıven 21 Der Kreıs der Verantwortungsträger 1n
Charakter für jede Gemeıininde oder Gemeıin- der Gemeinde
degruppe, WwWI1ıe immer s1e auch geschıichtlıch 22 Dıe Funktion der Multiplıkatoren in
gewachsen Oder gepräagt se1n INa Form der Zurüstung ler Gemeindeglıe-

der
Anhand der Gliederung der ussagen des D Dıie geistlıche Versorgung ın Form der

Paulus iın Eph 4, 1-16 wird der ext urch- Darreichung ZUT Wachstumsförderung
er 1ın der Gemeinde V 16sıchtıig hınsıchtlıc) der Aufgaben, der Ver-

antwortun: und der ellung der jJeweılıgen
Personenkreıise, dıe hıer Erwähnung finden Geistliches achstum und Zielerreichung
So erkennen WIT müuühelos eine Dreıiheıt iın der für alle
Gesamtheıt des hiıer VO Paulus entworfenen
Gemeindebildes 3.1 Dıe Ziele der Gemeinde M 13

$ 7 Diıe eilahren der Gemeinde V 14
Haupt-Person der Gemeıinde ist Christus 33 Der Wachstumsprozeß der Gemei1inde
Es folgen VOoON Christus Oder beru- 15 un! 16
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Damıt ist uns der Auslegungsweg ‚W1C- e1m tudıum der Ommentare habe ich
SC  5 Nachdem WIT uns Überblick ber festgestellt daß dıe Chrıstologıie C1inN bıßchen
den ext verschafft haben wollen WIT uns vernachlässıgt un! dieserext sehr Urc dıe
NUu  - anhand der gefundenen Glıederung 61- Brille bestimmten Amtsverstäindnisses
NCN 1NDIl1C dıe einzelnen Jextaussagen gesehen wird Aber gerade hıer 1N' ich eC1inN
verschaffen Ich verfahre e1 daß ich tarkes Achtungszeıchen ext gesetzt
NUuTr dıe Te1 Hauptgliederungspunkte VOCI- Weder unNseIer Theologıe noch uUuNsSseIerI
wende un bestimmte JTextaussagen beson- Gemeı1indepraxı1s dürfen WIT uNXs e1inNne Ver-
ders auswähle un! beleuchte weıl dıe nachlässıgung Ooder Akzentverschıebung

des Textes dem vorgegebenen Zeıtlı- bezug auf eSsSus Christus eısten keine
m1T nıcht fassen 1st Nebengleıse Hauptstrecken erklären! Je-

SUuS Chrıstus 1sT dıe Haupt-Person der (Ge-
T1SLTUS 1ST dıe meınde! Nnser Glaubenszıiel 1ST erster L1-

aup Person SC1INCT N1eC das Tkennen Jesu, nıcht DUr SC1NECTI

Nıedrigkeıt sondern gerade SC1INCTI (JOÖtt-(jemeılnde 1C|  eı ajestät un: Macht es 1€'
der Gemeıijinde Jesu soll ıhn sehen unchauen WIT uns noch einmal ussagen des

Textes über Chrıstus rfüllt SC1LH VO SC1INECTI TO
Es muß wılıeder geltend gemacht

11 Christus selbst beschenkt dıe (Gemeı1nn- werden hne esus Chrıstus gäbe 6S eıne
Gemeıinde diıeser Welt Er hat S1C mıt SC1-de mıt bestimmten Menschen Hıer oseht 65

das Selbstbestimmungsrecht Chriıstı D  3 lut Trkauft Wır sSiınd SC1IH Besıtz Ihm
SCINET Gemeıinde kommt dıe Verfügungsgewalt ET C und

12 DiIe Gemeıinde als C1N Le1ib gehört Chrı1- wıeder er! Er 1st der Anzıehungs-
STUSs Hıer handelt 6S sıch den es1itzan- punkt der Mittelpunkt un: der usammen-
spruch Chriıstı auf (GJjemelnde halt das Ziel Wenn Menschen sıch

13 Das auDens- un:! Erkenntniszıel 1st ekehren dann seinetwiıllen Wenn dıe
Chrıstus als Sohn Gottes Hıer geht 65 dıe Gemeıinde ble1ibt un durch dıe Zeıten ebt

dann 1ST 65 EeSsSus Chrıstus der1-Göttlıchkeıit Christı eglaubt un erkannt
VO  - SCINCET Gemeıinde fügt, zusammenhält und das Ziel bringt

13 Di1e Gemeıinde ebt aus der Fülle CTı Der Wiıchtigste dıe ummer 1Ns der
S11 Hıer geht 6S den Reichtum Chriıstı für Personalstruktur der Gemeınunde Jesu Christı

1ST Jesus Chrıstus selbst Das 1sSt der Stellen-1Ne (GGemeıLinde
15 Chrıstus 1st das aup SC1INCTI Gemeıin- erl Jesu Welchen Stellenwert hat Jesus

de Hıer geht 6S den Stellenwert Chriıstı Christus Leben jeden (jeme1nde-
SC1INeTr Gemeıiunde glıedes dıese rage geht 6S dem Apostel

16 Dıe Magnetkra der (Gemeıiunde 1st Paulus Wıe das persönlıche Verhältnıis des
Christus Hıergeht 6S den Zusammenhalt einzelnen Gemeıindeglıedes esus Chrı-
und dıe Ausstrahlungskraft der Gemeıinde STUS 1st macht den Wert oder nwert
Urc Christus Gemeinde aus Der ext sagtl aus daß 65

Paulus geradezu ZUT Absıcht erklärt daß dıe
Welch CIHC geballte Chrıistologie! Haupt- Gemeinde WIC der einzelne nıcht Vvon

Person 1St eSsSus Chrıstus! Es fällt sofort auf. Sachverhältnis amen oder
einmal Von Jesus Christus der Tıtel ehr Erkenntnis oder Theologıe ebt sondern AaUuSs-

tes Sohn verwendet wırd ansonsten dreimal schheBlıc. von Personenverhältnıis
VO „Chrıstus“” dıe ede 1St DereZugZesu esus Christus für das 6S für jedes einzelne
serner Gemeinde LST ern pneumatologischer Gemeindeglıed keiınen Ersatz och C1NC
Und WCLN uns hıer dıe Personalstruktur der Stellvertretung o1bt und geben kann 1e6SESs
Gemeinde Jesu Chriıstı vorgestellt wird persönlıche Glaubensverhältnis der (Ge-
dann handelt 6S sıch be1 Jesu Personalstab meındeglıeder iıhrem Haupt Jesus (rı

geistlıche Persönlichkeiten Die Gemeliln- STUS macht dıe Gemeıinde dem Was S1IC
de esu Christi LSL neben ihrerMenschlichkeit SC1IH soll nämlıch lebendıigen und

erster INLe eine geistliche TO, eil ihr untötbaren Organısmus ZOTT-
Haupt der (reistträger (rJottes LST feiın:  ıchen Welt



Nun sınd dıe chrıstologıschen ussagen Verlust geistlıcher Substanz edeu-
uUNSCICIN ext verschıeden akzentulert Dıe ten Es 1st nıcht gul WeNN Gemeindeglıeder

siınd Partızıpıalkonstruktionen WIC mıt ıhren testen und Pastoren umgehen
16 zusammengefügt und zusammengehal- als S1IC iıhre Angestellten und umge-

ten Von Christus dem Haupt Das bedeutet kehrt als Gemeindeglıeder dıe Unter-
S1C Siınd dem Hauptgedanken als Ergänzung gebenen der esten un! astoren
beigefügt Aber dıe eiıgentlıche Stoßrichtung dıeser

Di1e anderen Chrıstusaussagen sıiınd feste Aussage daß eSsSus Chrıstus der Gemeinde
Begriffe gefaßt WIC „Leı1b Chriıstı 12) bestimmte ersonen gegeben hat 1ST och
oderu Christı 13) oder Haupt 1st C1NC andere Man stolpert förmlıch über dıe
Chrıiıstus 15) Hauptbetonung Br selhst DiIie rage 1sSt

ıne Aussage aber 1ST mıt erb VCI- WCI das entscheiıdende Wort der Miıtarbe1-
terfrage der Gemeıhnnde hat. Dıiıe Fra-bunden un: drückt e1Ne Tätıgkeıut C1NC

Handlung Jesu aus Deshalb kommt ihr C11NC ist Wiıe wird Jemand Apostel, Prophet,
besondere Bedeutung Er selbst gab Evangelıst, Hırte, rer, Altester USW.? Wer

11) Unzweıdeutig wırd hıer ausgedrückt die testen oder mac. sie? Wer
Was Christus selbst 1INDI1IC auf kommt be1ı uNXs den Gemeinderat un VOT
Gemeıiunde fut oder o1bt Er selbst g1bt! Hıer em WIC geschieht das? Spielt wiıirklıch das
wIrd dıe Aussage VO  > aufgenommen dıe Christus selhst Z2ibt dıe entscheıidende Rol-
dort als freies Zıtat VON Psalm 68 19 C1I- le? Fragen dıe uns helfen sollen uUuNseIc Prak-
scheınt undAufgestiegen dıe Höhe tıken überprüfen ob WIT och auf ute-
hat den Menschen en gegeben Dabeı stamentlıchem Wege sınd Wır UsSssSch acht-
geht 65 hıer weder menschlıche Bega- geben daß WITLT UNSCIC freikiırchlichen Ge-
bung, noch 1st Geıistesgaben oder derartı- meınden nıcht vorschnell mıiıt bıblıschen
CS edacht Es geht hıer schlıcht un! ınfach Gemeınnden gleichsetzen Wır dürfen uns

dıe Tatsache eSsus Christus hat nıcht einbılden, daß WIT DUr aus 1a-
Gemeıinde mıt bestimmten Menschen be- mentliıchen Bausteinen aufgebaut sSınd
schenkt Fın Wunder der Gemeıiunde besteht Wenn Epheser als neutestamentlıcher
darın daß iıhr Menschen mıf Menschen stab anzusehen 1st ann wollen WIT unNns ehr-
VO Christus her beschenkt werden ıch fragen ob beı uUunNs nıcht hinsıchtlıc der

1esem edanken sollen C1MN DaaIr eben- Kader e1iNe geistlıche Planstellenbereinigung
bemerkungen beigefügt werden Was würde einsetizen müßte zumındest aber Setzungs-
6S für Freude und Ehrfurcht auslösen WIC un Berufungsfragen nıcht DUr be1ı astoren
würde Umgang mıteinander geıistlıch ernst un: wıeder mehr mıt eien
qualıfizıiert werden WeNnN dıeser schlıchten und Fasten und geistlıchen Qualıitäten
ahnrheı mehr Beachtung geschen. würde Verbindung gebrac) werden müßten

Wenn Christus der Gemeıinde MenschenDer manchmal rauhe und sehr kollegıiale
Umgangston als mpDO uNseICI eıt mac. g1bt ann hat SIC nıcht dıe Gemeıinde g_
oft eutlıic. WIT mehr Kınder uUuNseIeI mac| oder produzıert Apg 13 uns
eıt als Schwestern und Brüder der Gemeıin- neutestamentlıchen Weg DiIe
de Jesu sınd Geschenkte ersonen ussch Gemeıinde betete un! fastete un da ,’ge 0
als Geschenke erkannt und entsprechend be- der Heılıge Geıist Sondert 1900808 doch arna-
handelt werden Deshalb schreıbt Paulus bas und us für das Werk aus dem ich
‘ 1ım C1ON neutestamentlıches S1C berufen habe Hıer wırd euilıic Was
DiIie esten INnNan zwıefacher Ehre Chrıistus Heılıgen Geilst für Gemeıin-

WwWe  x esus hat geistlıche Autorıtäaten der de tut nämlıch berufen un! Was dıe Ge-
(Gremeıinde geseizt Hıer geht 65 Re- meınde tun hat nämlıch aussondern Das

Aussondern Person 1st 3098001 DUr dortspekt VOIL Berufungen und Setzungen VO
Personen UrcC Chrıistus Be1 solcher Hal- möglıch dıe Berufung UrCc. Chrıstus CI-
tung 1sSt Fın- und Unterordnung eın Pro- ann worden 1st Und dıe Berufung kann
blem, auch WEeNN 6S sıch be1ı den geseiztien DUr ann Von der Gemeinde erkannt werden

WECLNN S1IC ebt ob CI 6c$S selbst schon klarersonen JUDgCIC handelt Wır uSsen
uns hüten VOT der Autorıtätsauflösung we1iß oder nıcht und bevor er für C11NC Funk-

eıt S1e würde für uUNsSsScCIC Gemeinden t10n ausgesondert worden 1sT Denn nıcht dıe
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Funktion oder das Amt macht mich dıienst- 1 1 DiIe Apostel dıe Propheten, dıe Van-
tauglıch sondern INC1D 1enst VOTI gelısten dıe ırten undTer Hıerwırd der
Amtseinsetzung macht miıch auglıch für den Kreılis der Verantwortungsträger aufgezählt
1enst verantwortlichen Amt 12 S1e Sınd gegeben ZUTI Zurüstung der
Wıchtig für C1NC Gemeı1nunde 1sST daß S1C gCNU- eılıgen ZU Jenst Ihre Funktion 1st dıe
gend Raum für C10NC Dienstentfaltung o1ıbt Multiplıkation

In Mit 25 14ff dem Gleichnıis VO den 1a- Durch „Jedes Band der Darreichung
lenten schätzt der Herr selbst dıe 1gung hıer geht 6S dıe Rolle der geistlıchen Ver-

jeden eCc1nN Da g1bt 65 eben deutlıche SOTZUNg
Zunächst untersuchen WIT dıe Liste der Be-Unterschıiede Begrenzungen Verantwor-

tungsgrade In der Gemeinde geht 65 eben rufenen, denen Chrıstus unterschiedliche
nıcht C1ON „Möchte-gern-auch Eınmal"“ ufgaben ZUgEWIECSCH hat Im euen esta-

Sınne des Rotationsprinzıps Mancher 1st ment gibt 6S mehrere olcher Amteraufzäh-
schon aufdıese und €e1se gesetzt WOTI- lungen VO  - „Aposteln und Propheten”“, aNngC-
den, und ann Warlr eben C1NC Funktion C1O fangen über dıe Amtertrias VO  - KOr k2:; 28
Amt besetzt Sınne VO blockıert Und „erstens Apostel, zweıtens Propheten, rıt-
mancher hat sıch selbst gesetizt und bald WaTr tens hrer'  06 bıs hın unserer rweıterten
dıe Gemeıinde en oder gal ZeT! Aufzählung nsere ıste cheınt geradezu
Mancher hat einmal geıistlıch egonnen und ergle1C. den anderen den edanken
1st aus SCINECTI Chrıstusbestimmung gefallen der Erweıterung der Gemeindefunktionen
Er handelt NUur noch aft SC1NCS5 mies und implızıeren Je größer dıe Arbeıt wurde,
nıcht mehr aft des Hauptes un! kommt umso V  er sSınd auch dıe ufgaben
6S dann oft ungeıstlıchem Behaupten und mier
Aber dann 1sSt SOIC e1inN Mensch keıne abe In unserem Textabschnitt handelt CS sıch
mehr VO Chrıstus dıe (GGemeinde SON- hıer nıcht C10C Beamten- oder Funktıo-
dern Ce1NC Plage mehr der Gemeinde närslıste der neutestamentlıchen Gemeiunde

Laßt unNns der Gemeıinde arbeıten nıcht dıe Leistungsspezılalısten verant-
jedes emeıindeglıe sıch geistlıch entfalten wortlicher ellung, dıe ufgrund ireuer

Dıienste Gemeı1indeapparat spater C10Ckann vgl 12 „zugerustet Werk
des Dienstes“), damıt Berufungen UrC. Sonderehrenstellun erhalten Da müßtenJ
Chrıstus VO der Gemeıiunde erkannt werden menschlıche amen aufgezählt SC1H Hıer
und Aussonderungen für den Jenst C- spıelen aber nıcht menschlıche amen C1NC

sondern C1NC spielt ob sıch Men-sprochen werden können Dann Siınd dıe
rıchtigen eute der riıchtigen Stelle Wenn schen VO Christus für C1NCc bestimmte Auf-
Jesus Chrıstus der Gemeıinde un! über gabe der Gemeıinde gebrauchen lassen
ersonen das agen hat ann hat dıe Ge- Hıer werden Chrıstus gehorsame Menschen
meınde auch das ITIkennen hinsıchtlıc der bezeıichnet mıt dem 1enst mıiıt dem S1C be-
Personen, dıe haben amı worden sSınd Es andelt sıch Leute
sınd WIT eigentlıch schon ıtten zweıten dıe amen C10C Dıenstbezeichnung
Hauptteıl bekommen en weıl S1IC TrTeue un! Ver-

antwortun gedıient en Gegensatz
denen, dıe sıch amen machen wollen
und sıch bedienen lassen Hıer sınd nıcht dıeVon T1SLTUS Fragen der Verdıienste sondern der Dienste

Verantwortungsträger Siınd angesprochen In C10NC Funktion eıngeseizt
Multiplıkatoren un SC1IMN 1st erster inıe CC UrT:! nıcht e1Ne

Würde Es geht C1NC Aufzählung vVvon Die-geistlıche Versorger der
NeITIN für dıe Gemeıiunde nıcht VO HerrschernGemei1inde über dıe Gemeıinde

Wır schauen zunächst wıeder den ext Es geht auch un:! sehr STar. VO Chrı1-
Hıer ogeht 65 den Personenkreıs, dem STUS autorısıierte und bevollmächtigte DIe-

NneT Das wırd eutlic WEeLNN WIT kurz beı denC1Ne große Verantwortung für dıe Gemeıiuinde
stehenauferlegt 1ST Wır tellen olgende ussagen einzelnen Verantwortungstragern

fest bleiben
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Dıie Apostel. Sıe sSınd zuerst genannt Als Warnung iın den Dienst der Gemeinde stell-
Kreıis der Zwölfsınd s1e zunächst die ONzZeuU- ten
gCH des Evangelıums von ESUSs Christus und Leıder seizte eine Fehlentwicklung 1ın der
gehören aktıv Gründungsgeneratıon der Geschichte e1In. Diıe Propheten geriıeten
Gemeinde Jesu Christ1i Aber jeder weıß, den Rand un wurden Wanderpropheten,
sıch mıt den zwölf Aposteln nıcht dıe Frage des VOT denen gewarnt werden mußte Nırgend-
Apostolates erledigt hat. Der Apostelbegri ist eıne Tragık deutliıcher JTageen
scheıint sıch geradezu ın der Frage der Gemein- als da, Propheten 1Ns Abseıts gerieten und

nıcht mehr in der Korrektur der Brüder unddegründungen fortzusetzen. Apostel sınd Leu-
te; enen Christus eın Gebiet oder Land oder der Gemeinde blıeben
Kontinent als „Fundamentleger“ zugewlesen Andererseıts, WIeE vieles waren WIT rel-
hat. Zum anderen sSınd sS1e ächter ber dıe cher, WwWenn unNns Chrıistus wıeder solche Pro-
rechte Lehre, und sS1e tragen die Verantwortung pheten schenken würde? Wır würden nıcht
dafür, auf dem Fundament richtig aufge- erst auf den ellen mancher frommen und
baut wWIrd. SO en sS1e unXNs in einer geistlıchen unfrommen Zeıterscheinungen hın- un her-
Schau Gemeiindestrukturen vermiuittelt. Und getrieben werden. Dıie Exıistenz echter Pro-
noch e1INs zeichnet S1e aus Sıe 1mM beson- phetıe 1ın der Gemeinde könnte dıe Gemeıin-
eren Maße Leidende iıhres Herrn wiıllen de aus mancher geistlichen Unmündıigkeıt

Kor 4, 9; KOr In 23-33; Kor 4, /7-12; herausführen. Was ware der Gemeinde Jesu
Gal 6, UuSW.) Vielleicht hegt 6S gerade der Christı erspart gebliıeben, WECENN sS1e ın den
Leidensscheu, heute wen1g Männer Von dreißiger Jahren solche Propheten gehabt
apostolıschem Format finden SInd. oder, sS1e s1e hatte, iıhre Stimme als Pro-

phetie VE  on hätte? Ich wünschte mIr,
Dıie Propheten: An zweıter Stelle werden WIT waren hiıer einer Reformatıon ähıg

hier und in anderen neutestamentlichen Zu- und gäben 1m Raum der Gemeinde dem He1-
sammenhängen dıe Propheten genannt Das lıgen Geılst iın diıeser Hınsıcht wıieder mehr
ist keın Rückbezug auf dıe alttestamentlı- Raum Dadurch, daß WIT dıe Propheten heu-
chen Propheten. Sınd diese ıIn den CNrılten ZU oroßen Teıl in den Nebenraum der
des euen Jlestamentes gemeınt, dann CI- Gemeinde verbannt en sprich: charıs-
scheinen sS1e entweder In Verbindung mıt matısche Kreise un:! Tagungen en WIT
Mose, mıt einem Schriftzıitat aus dem Alten S1e 1Ns Abseıts gebracht und damıt das Pro-
JTestament, mıiıt dem Gesetz, mıt dem amen phetische und Charısmatische einer auch
des Propheten oder Sanz allgemeın. Aus Apg verzichtbaren Nebenerscheinung der Ge-
I3 Ww1issen WIT aber, daß ın den Gemeinden meıinde Jesu Christı gemacht ber schon der
Propheten un Lehrer mıt amen aufgezählt Nebenraum ist nıcht mehr neutestamentlıch,
wurden. Gerade 1m Epheserbrie erscheinen und deshalb ogeht 6S oft 1m Nebenraum auch
dıe häufigsten Kombinationen VO „Apostel nıcht mehr geistlıch Der Dıenst aber
un Propheten“”, Urc dıe Ooder auf denen des Propheten gehört nach dem Zeugn1s des
dıe Gemeininde aufgebaut wird Eph Z 2 Neuen Jlestamentes ın dıe Gemeinde ZU

Nutzen ler und ZUT Korrektur der Gemein-3 u 4’ 11) ach der Bedeutung, dıie Paulus
den Propheten beimıßt, sS1e keine de
geistlıchen Gelegenheıitsarbeiter schon gar Dıie Evangelisten: An drıtter Stelle werden
nıcht Verlegenheıitsarbeiter sondern neben uNXs UU  - dıe Evangelısten genannt hre be-
den posteln Bedienstete der Gemeıinde. Es sondere Aufgabe WarTr CS, Jesus Christus sol-
handelt siıch eine der verbreıtetsten früh- chen Menschen die keıne lau-
christlıchen Gemeıindefunktionen. Die Auf- bensvoraussetzungen hatten. Es se1 erwähnt,
gabe der Propheten Wal C5S, Urc propheti- daß dıe Bezeichnung „Evangelıst“ 1mM euen
sche Eınblicke iın das, Wäas Eınzelpersonen Testament DUr sehr selten vorkommt (insge-
oder dıie Gemeinde schicksalha treffen soll- samt $X). und 6S se1ın könnte, daß 6S DUr auf
te, den einzelnen oder dıe Gemeinde darauf solche Personen beschränkt wurde, die dıe
vorzubereıten. Es Menschen, dıe Verkündıgung des Evangelıums ihrer aus-
durch den Heılıgen Geılst iıhrer eıt immer schlıeßlichen Lebensaufgabe gemacht
schon VOTauUusSs und das Vorhergesehene Ich en el Phılıppus ın Apg 21
als Ermahnung, Iröstung, Zuspruch oder und Tiıimotheus iın Tım 4,
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Die Hırten und Lehrer. Schließlic folgen Zur ersten rage Was 1ST mıiıt urustung
noch dıe ırten un! Lehrer DiIe beıden gemeınt? Zunächst muß festgestellt werden,
Dıienste UsschHh sıch sehr nahe stehen weıl daß dıeser egriff ı Neuen Testament 1Ur

S1C Paulus EW gem:  Cch hıer vorkommt und dıie Übersetzungen und
Artıkel stellt Es 1st e1 fragen, ob JeT Auslegungen sehr unterschiedlich sind. S1ie
ZWEeE1 Seıten 1eNnsties genannt Siınd Das reichen VO Wıedereinrenkung SC-
1€. ann daß das Lehren auch C1ON renkten elenkKes ber Cc1ON Wiıederzurecht-
uCc Seelsorge SC1IN muß und Seelsorge bringen VO Glauben Abgefallenen b1ıs

hın ZUT Wıederherstellung normalenMM:! C1O uC. elehrung VOTITaUuUs Sıcher 1st
damıt OI ahrheı ausgedrückt Zustandes mmer WAaIiIc e1 aber Cc1N 1St-

Wenn Paulusel Begriffe CgnN- lıcher Unfall Vvorauszuseizen un der 1enst
der verbındet dann muß C10NC Absıcht anın- der Verantwortlichen C1O 1enst auf
terstehen Der Begriff des hrers 1St nıcht Unfallstation mıt mehr oder WECN18CI
infach definıeren weıl eıgentlıch der Bravour 11iedmaßen eingerenkt werden
Dıienst der Apostel der Evangelısten us  S Vielleicht hat das erb das euen esta-
auch mıt re tun hat und ehnrende ment dreizehnmal vorkommt azu verleıtet
und verkündıgende Tätıigkeıiten bezeıichnet weıl 6S oft gebraucht wırd Sinne von
araus annn INnan schlıeßen der Begriff standsetzen 7, der Fıschernetze (Mt

19) oder des Zurechtbringens VoNn„Hırte C1NC Näherbestimmung des egriffes
„Lehrer:: SC1IH ıll zumal der Apostel Paulus Geschwistern dıe gesündıgtenGal 1)
ihn ZWAaTl enn aber NIC als Fachausdruck für Da 1st ann schon einmal Cc1ON kräftiger Zu-
hauptamtlıche Funktionen der (Gemeınunde or1ff Hıer aber erscheiınen Kontext
gebraucht ıne Ausnahme 1ST DUr NSeIc nıcht geistlıche Betriebsunfälle Es handelt
Stelle en WIT Von der Tatsache aus daß sıch nıcht an dıe eingerenkt werden
Paulus den Lehrerbegrimıf dem Hırtenbe- sollen sondern Heılıge dıe zugerustet

werden sollen nıcht Ausste1iger aus deror1ıff füllen wıll ann ıll Cr doch betonen
daß R Lehre nıcht sehr C10C eoret1- Gemeıinde dıe zurückgewonnen werden sol-
sche Vermittlung VO Wiıssen un en len sondern Einsteiger dıe ZU 1enst
versteht sondern Ce1NC Vermittlung VO  - 1blı- werden sollen

DiIe Wortkonstruktion dıe Paulus hıer bıl-scher Tre mıft praktıscher Anwendung und
Bezüugen ZU konkreten en Es geht ıhm det hat profanen Griechisch auch dıe
darum nıcht ber dıe Köpfe hınweg leh- Bedeutung Zurüstung also jemandem ei-
IChH Was mıtgeben übertragen Es handelt sıich

Nachdem WIT dıe ıste der VO Chrıstus C1NC Multıiplıkation Da hat jemand
vVvon Chrıstus den Auftrag, andere mıtzuneh-

(Gemeıiunde geschenkten ersonen men den 1enst und ZWal den Jenst
einzelnen durchgegangen sSind un! €e1

ZU Aufbau unutzen der Gesamtgemeın-
C1INeEe SCWISSC 1e und Auffächerung der de urustung hat hıer den arakter
Dienste gesehen en überrascht be1ı der jemand dıe Dienstgemeinschaft gerufenFortsetzung P daß alle Verantwortlıi-
chen unterschıedlich ihre Dıienste auch wırd WIC Christus Apostel dıe ach-

olge berıief
SCIN Aufgabe ZUSAMMCNSC- Zurüstung 1ST we1ıter C1NC Erweckungfaßt werden Ihr 1enst hat Sd-
MmMen enner Dıie 1e führt nıcht zr

der Gabe, mıft der Chrıstus Cc1ON jedes emeın-

Auseinanderdriften Der einzelne hener deglıed ausgestatte hat urustung 1st dıe
Ermutigung, SC1IH un nıcht vergrabenverselbständıgt sıch nıcht Sondern Chor sondern damıt ZU Wohl der gaNzZCcChH Ge-des (Ganzen dıenen S1C alle dem Ganzen der meınde arbeıtenGemeinde indem jeder Heılıge jedes lhıed

Leı1ıbe Chriıstı zugerustet wırd amı sınd WIT be1 der zweıten rage
‚We1 Fragen ergeben sıch hıerbel WOozu soll der einzelne zugerustet werden?
Was 1ST urustung verstehen? o1ıbt uns dıe ntwort „Zu Werk

Und e1ıter 1ensties ZU Aufbau des Le1ıbes CHrı-
st1Wozu sollen dıe eılıgen zugerustet WeTI- Sıcher hat mancher schon gemerkt daß

den? ich zwıschen Werk Dıenstes und
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„Aufbau des Leıbes Christıi“ keın Kkomma Dreı Bedeutungsmöglichkeiten möOchte
gesetzt habe Das würde nämlıch den ganzch ich NeENNECN
Sınn des Textes verderben Es ware „Band“ kann einmal Gelenk bedeuten
eiıne Aufzählung zweler Dienste, dıe den oder noch gefaßt, dıe Sehnen, dıe das
Heılıgen werden müßten, nämlıch Zu- Gelenk zusammenhalten. Dann würde Pau:
rüstung ZUT Dienstfähigkeit Wer: eiınes lus wollen, daß Miıtarbeıter und Ver-
Dıenstes) un Aufbauarbeıt €1' Chriı- antwortliche der Gemeinde die Funktion ha:
st1 Der Sınn aber ist der, daß Paulus das ben, einmal als Sehnen oder Bänder einen
Wırkungsprinzıp der neutestamentlichen Zusammenhalt der Gemeıiunde gewährlei-
Gemeıijnde darın sıeht, daß Von Christus Pra- sten, ZU anderen als Sehnen oder Bänder
destinierte dıe Heılıgen einem notwendi- Spannungen auszuhalten, abzufangen und
gCH oder UrcC en geschenkten Dıenst auszugleıichen, und ZU drıtten als Sehnen
ZUuU Aufbau des es Christı mot1ivieren. oder Bänder nıcht straff einzuzwängen
uruüstung ZU Werk eines Dıiıenstes ist hıer oder einzuengen, daß für das Gelenk, für dıe
nıcht dıe Verwirklichung eiıner bloßen Be- einzelnen Gelenkteile (sprich Gemeindeglie-
schäftigungstheorı1e, damıt unXns dıe eute der) keine Bewegungsfreıiheıit mehr blıebe Es
nıcht wılıeder aus der (emelnnde weglaufen, ware eine Funktion, VOT dem Auseinander-
sondern Zurüstung un der Dıenst des e1Nn- fallen und dem Erstarren, der Unbeweglıch-
zeineneneın geme1insames 1el den Auf- keıt der Gemeıinde, bewahren, Spannun-
bau desesChristi. Der Dıenst des einzel- SCH iın 1e abzufangen und e1 1in vieler-
NDnenNn darf nıcht losgelöst se1n VO dem Zıel, le1 Hınsıcht Preilbockfunktion auszuüben.
daß Cr aufbauenden ar  er für die Keıne eichte ufgabe! Wer einer Beru-
(Gemeıjunde hat Was für dıe Verantwortlichen fung IE! sagl, sagt nıcht DUr einer Aufgabe
In der Gemeinde gılt, gılt auch für jedes Ge- Ja, sondern immer auch einer Opfterbereıt-
meındeglıed ZU Aufbau des Leıbes Christ1i schaft un: einem uC| Leid Wer das nıcht
Dıie TE1N Präposıiıtionen: ZUTI urüstung der ın seinen Dıenst einkalkulıert, hat sıch selbst
Heılıgen, ZUuU Werk eınes Dıenstes, dısqualıifiziert.
Aufbau des es Chrıstı, sınd keine aneın- Aber der Begriff „Band” ist nıcht NUur e1in
andergereıhte Aufzählung, sondern eın e1INZI- Begriff aus dem Anatomischen. Im Bereich
gCT, lınearer, ste1l nach oben führender Ge- der Musık bedeutet 61 das Berühren der Sa1l-
danke des Paulus, der durch keın omma ten eines Instrumentes ZU Zwecke des Spile-
zerstoört werden darft. lens. Diıese Bedeutung sıch ann auch

In 16 spricht 6S Paulus och einmal mıt den angekoppelten Begriff „Darreı-
absoluter Klarheıt duS, daß nämlıch jedes che‘:  0 wWEe1 Hände strecken siıch ausS, SC-
einzelne Gemeindeglied Von Christus seine ben Impulse, un! diese Impulse werden In
spezıelle abe bekommen hat, dıe für das Töne, Akkorde, elodıen und Harmonien
edeıhen der Gesamtgemeıinde VO Bedeu- umgewandelt. „Band”“ hätte dann die Bedeu-
tung ist Damıt dieses Ziel erreicht wırd, sınd tung Vvon Berühren oder Fühlen Dıe Qualität
der Gemeinde bevollmächtigte ersonen eines Verantwortlichen der Gemeıinde be-
von Christus gegeben worden, dıe als Multıi- stünde damıt ın einer Sensıbilıtät, einer FEın-
plıkatoren wırken haben fühlsamkeıt, Dınge berühren, TIhemen

Eın etzter Gedanke hınsıchtlich des Dıen- zusprechen und mıt Gemeıindeglıedern
stes olcher ersonen ist ın 16 in Form des umzugehen, daß CI nla. Harmonien ın
Bıldes VO den Bändern, Sehnen oder Adern der Gemeininde g1bt. Solche Menschen sınd
gebraucht. Das Wachstum des es voll- eın eschen. Christı dıe Gemeıinde, e1l
zieht sıch VonNn Christus her über jedes „Band s1e posıtıve Impulsgeber siınd und geübt, Ver.:
der Darreichung“ hın jedem einzelnen mıttler se1n.
1€' des es Christ1i In dem Doppelbild Schlıeßlic bedeutet das Wort „Band”
VO  - dem Band und dem Darreichen wırd das ge.  1C  e Aufkommen für dıe osten des
noch eiıne zweıte Aufgabe der Verantwortli- Chores 1mM griechischen Theater. Dıeser DIO-
chen einer Gemeinde sıchtbar. fane Hıntergrund hat mich faszınıert. FEın:

unachs ergeben sıch aber ezüglıc des mal, weıl 6S wiıichtig Wäl, daß einer dıe sten
Wortes „Band“ einıge Schwierigkeiten, weıl oder osten übernıimmt, ZU anderen, weıl
der Begriff sehr vielschichtig ist jemand gegeben hat, damıt der Chor in
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15%. Alle sollen hınwachsen Chrıistus,Erscheinung treten konnte Hıeraus ergeben
sıch Anfragen den Diıenst der Ver- dem Haupt Das ist der geistlıche Prozeß der
antwortlichen un! Mitarbeıiter der Gemeıin- Gemeinde.
de Bın iıch Christı und der Gemeıinde

Wenn Paulus ab 13 VO den Zıelen, Ge-willen bereıt, nıcht fragen, ob ich be1ı e1-
NC Dıenst auf meıne Oosten komme, SON- fahren un dem Wachstumsprozeß der Ge-
dern WwWI1Ie der barmherzige Samarıter Sa- meınde spricht, SEIZ O1 alle ussagen in dıe
gcn „ 50 6S mehr kostet, ll ich 6S ezah- „Wır“-Form. In dieser Hınsıcht gibt 6S keın
len.“? Wehe den Verantwortlichen und den „ıhr' als Gemeindeglieder un! ‚06  „WIr als Mit-
Miıtarbeıtern, dıe sıch 1m Dıenst für eSsus arbeıter un Verantwortliche. Der Dıenst
und seine Gemeıinde VO materıellen Bazıl- hebt keinen ber den anderen oder ber dıe
lus infizıeren lassen und 1Ur noch den Dienst Gemeıinde. Dıener stehen als Gemeindeglie-
suchen, der Ehre, Ansehen, eld und mate- der, als Brüder un:! Schwestern w1ıe jedes
Mme Vorteile einbringt. So ist mancher wIlIe- ere Gemeıindeglıed iın der Gemeinde. Ver-
der einem geistlıchen Unmündıgen g_ antwortun stellt ZWAaTl der Aufgabe wıl-
worden, einem Falschspieler iın der Ge- len eine Person in eine bestimmte Posıtion,
meılnde Christı Die Gemeıinde Jesu Christı aber WECENDN 6S Ziele geht, WECeNN

existiert aufgrund eines Opfers, des Opfers Gedeıh oder Verderb der Gemeıinde geht,
Jesu Und Gemei1inde Jesu reift und wächst WEeNN wr das Wachstum desesChristı
Urc. Menschen, dıe sıch aufopfern un! viel- geht, ann sınd WIT alle zusammengestellt.
leicht manchmal auch opfern.

„Band der Darreichung” das führt der Nun olg eine Reıhe VO Begriffen,
rage Was reiche ich ın meınem Dıenst Wwel- dıe immer wıeder dıe Eıinheıt aller 1ın der
ter? abe ich VO Chrıstus weıterzure1l- Gemeinde ZU Ausdruck bringen: „Wır“,
chen, weıterzugeben dıe Gemeıinde, das JaHe”“ ‚neder”, „der „ZUu einem
die Gemeıinde einem wunderbaren En- vollkommenen Mann  . „zusammengefügt“,
semble macht, Menschen BEINC kommen „zusammengehalten”, „Jedes Band”, „Jedes
und zuhören un sıch mıt einreihen? Was Teıl“, eın jeder“. Dıie Gemeınunde ist eine
vermiıttle ich in meınem Dıenst VO Christus unzertrennbare Eıinheıit. Wer aus der Ge-
her? Chrıiıstus wıll ber solche Miıtarbeıter dıe meı1nde geht, WT aus der Gemeinde führt,
geistlıche Versorgungsfrage der Gemeıinde WeT dıe Gemeinde Christı für gerıng schätzt,

weT sıch selbst sucht, WeI über dıe Gemeindeären, nämlıch dıe geistlıche Versorgung e1-
18 jeden Gemeindeglıedes. Das muß Ziel Christı herrschen wiıll, verläßt den Boden des
eines jeden Dıienstes Von unXns se1in. So ere1g- Neuen JTestamentes, erläßt dıe Zıele, dıe
net sıch das Wachstum der ganzch Gemeıininde der Gemeinde gegeben sınd, begıbt sıch ın
nach innen und ach außen, qualıitatiıv un! efahr, geistlıchen Falschspielern auf den
quantıitatıv. on ist CS, 1m Dıiıenste Jesu e1m gehen vgl 14) OIC. eın Mensch
und selner Gemeinde stehen, aber 6S ist ist nıcht geistlıch reıf, sondern kındısch un
nıcht immer leicht unmündiıg, VO  - menschlıchen Meınungen

hın- und hergeworfen, von jedem Wınd der
re chnell erfaßt Geıistlıch gesund ist 1Ur
der nach dem Zeugn1s des euen estamen-
teS, der mıt beiıden Beinen in der GemeıindeGeistliches Wacfistum und Jesu und ın der Gemeindearbeıt steht FürZielerreichung für alle Solochristen und Gemeindeverächter hat

och einmal schauen WIT ın unserenN ext das Neue Jlestament keine Verheißungen,
enn dıe Verheißungen des Neuen esta-und verfolgen olgende Aussagen:
mentes sınd der Gemeinde Jesu Christı BCLC-

13 Wır alle sollen hingelangen ZUT Fın- ben
heıt, e1ie und Christi Das siınd dıe
jele der Gemeinde. Paulus betont So sınd WIT als Gesamtheıt

Keılner soll in der Hı  OSI1:  eıt eines aufeinen Weg gestellt, „bıis WIT alle ingelan-
unmündıgen es bleiben Hıer sınd dıe .  gen ohın? Und UU  - werden unNns Ziele g_
eiahren der Gemeinde angesprochen.

4 /



Alle geme1nsam, Schritt Schriıtt, be- heıt und des Zusammenstehens
WIT uns kontinuırerlich auf dıe Einheıit Christı wiıllen? Wenn Ja, ann tellen WIT

des aubens und der Erkenntnis des Sohnes wiıirklıch eın uCcC neutestamentlicher Ge-
ottes Dıiıeses Ziel „Einheıt“ ist nıcht 1m meındestruktur dar. Eınmal ZUSaMMMCNSC-
Sınne einer Uniformierung oder eiıchma- hen, dann wıeder auseinanderlaufen siınd
chere1ı verstehen. Miıt Eıinheıit meınt Pau- nach gerade Zeichen der geistlıchen Un-
lus hiıer Ww1ıe schon in die Eıinheıit von reıfe un Unzuverlässigkeıt, wobe1l InNan sıch
ersonen, dıe Urc den gleiıchen Besıtz, mehr Zeıtströmungen und beeinflußen-
nämlıch den Besıtz des Heıls durch Jesus dem Lehrwind orlentiert, anstatt dem

neutestamentlıchen Gemeindeb1i Wır alleChrıstus, einem Le1ıbe zusammengefügt
Sind. Was uns eınt, ist der Glaube Jesus sollen hingelangen dıesem Zael,; un! des-
Christus und das rkennen, daß CI, der Sohn halb darf nıemand tun, als hındere ıh: der
ottes, der etter., aller Heıland ist andere der Zielerreichung. Es ist gerade

dıe Bedingung der Zielerreichung: Wır alle
Es handelt sıch auch nıcht eiıne Einheıt zusammen! oic eın neutestamentli-

jeden Preıs, sondern den Preıs, den chen Bewußtseins tate uns en gut
esus Christus ezahlt hat Wır sınd
Tkauft Urc se1ın Blut Dıe Eıinheıt der Ge- Das drıtte 1e] formulıiert Paulus „hinge-
meıinde besteht darın, S1€e Jesus glaubt langen ZU Größenmaß der Fülle Christi“
un:! VO ıhm lernt Es ist eine Tatsache: Je Hıer schwenkt Paulus wıeder ganz ZUT Chrı-
näher WIT als einzelne Jesus kommen, esto stologıe. In dem Begriff rößenmaß“ klıngt

noch eın bıßchen nach VO dem erwachsenennäher kommen WIT einander. Je dichter WIT
Jesus stehen, desto dıchter stehen WIT Mann, richtet aber bereıts wıeder den 2C!

belıeinander. Je mehr WIT eSsSus stehen, auf EeESus Chriıstus. Wahre TO. wırd einer
desto mehr stehen WIT auch zue1ınander. Gemeıinde DUT UrCcC. iıhr aup EeESsSus CRrı
Glauben EeESsSus und ıhn erkennen bewir- STUS gegeben. Dıiıe TO. einer Gemeinde be-
ken dieses Wunder der Eıinheıit der (GGemeınn- steht iın dem Reıchtum, den S1e in eSsSus (URTI-
de So also rückt dıe Gemeinde ihrem Ziel STUS hat
näher Je naher s$1e Jesus ommt, esto naher Im Kolosserbriefhat Paulus sehr eutlilıc.
kommen WIT alle einander. Eınen andern davon gesprochen, worın der Reichtum DZw.
Eınheıiutsbegriff kennt das Neue JTestament dıe uülle Christı besteht „Denn ın ıhm
nıcht wohnt dıe der (Gottheıt eıbhaf-

t1g, und ihr besıtzt dıe 1ın ıhm, der
Das zweıte 1e] unterstreıicht den g_ das aup jeder Herrschaft und (Gewalt ist.

aßten Eınheıitsbegriff „hıingelangen ZU Kol Z 9-10) Hıer wIird Fülle Christı näher
vollkommenen Mann“ och einmal wırd bezeıichnet. So WwWI1IeE Gott in Christus siıchtbar
hıer 1m Bıld VON der Persönlichkeitsreifung wurde, all seine Kräfte, Weısheıt, Gerechtig-
eines Menschen der Eınheıitsbegriff als Per- keıt un! all se1ın esen,; soll Chrıistus ın der
soneneıinheıt beschrieben Der ingular VO Gemeıinde sıchtbar se1n. Seine
„Mann” macht deutlıch, daß Paulus wıeder Liebe, na| und Opferbereıitschaft, Hın-
dıe Gesamtheıt der Gemeıinde als Ganzheıt gabe und Gehorsam soll dıe TO einer (Ge-
1mM 1C hat Aber eben NU  >; unter einem meıinde ausmachen. „Eın jeder se1 gesinnt,

Gesichtspunkt oder Blıckwinkel „hın- WI1e Jesus Christus auch war”,  . schreıbt 65

gelangenZvollkommenen Mannn  “ Paulus Paulus in hıl Z
hat hıer nıcht sehr das er 1m Auge, Wır sınd dazu berufen, dıe der Herr-
sondern vielmehr das Reıifwerden. Wır WCI- 1C|  eı und TO. Jesu Chriıstı ın unNnseTeIM
den VO  - selbst alt. Aber werden WIT auch reıf? Leben und 1m Leben der Gemeinde wıderzu-
Das ist 1er dıe rage He1ißt 6S 1mM IC auf spiegeln. Alles andere ist belanglos oder zwelıt-
UDNSCIC Gemeıinden un: Gemeıindegruppen, ranglg. Wıe Menschen, dıe Christus begegne-

WIT 1ın uUuNscCICI Geschichte reıfer WOTI- ten, uf Gott stıeßen, sollen enschen, dıe
den sınd? der sınd WITr DUr alter geworden uNXns begegnen, auf Chrıstus stoßen. Nur dann
und damıt geDreChlıc oder gal zerbrechlıch? wohnt der Christus 1ın uns.
Oder ist merken VO  - der geistlıchen
Reıfung und der eıle ZUT Personeneıin-
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Ausblick DIO nobıs
Wıe dQus$s der Glıederung Begınn der Un- edanken ZUT Chrıstologietersuchung euNlc wird, waren och viele, des Petrusbriefeswichtige edanken erarbeıten. Hıer konn-
NUTr das Wiıchtigste des Textes herausge- er AuUulor 1St Direktordes Baptistischen Theo-stellt werden. Das geistlıche Wırkungsprin- logischen Seminars In Tartu, epubli Est-Z1p der neutestamentliıchen Gemeinde aus

der Sıcht iıhrer Personalstruktur sollte deut- land, un hat Von 1979-82 In Buckow
iıch gemacht werden. Denn das Wachstum Theologischen Seminar des Bundes Evange-
des Leıibes Jesu Christı vollzıeht sıch VO lisch-Freikirchlicher Gemeinden In der DDR

studiert. Damals hat er SicCHh der Be-aup esus Christus her, über ersonen, dıe
der Gemeinde VOoN Jesus Christus geseizt und LTeUUNg Von Adolf Pohl mıt der Christologie
damıt geschen sınd, dıe jedes Gemeinde- des Petrusbriefes beschäftigt ungrüßt Aun

olıed zuruüsten, damıt alle Bau mit diesen Zeilen seinen Lehrer.
der (GemeLjinde als Leıb Christı mıtwirken, bıs In seinem ersten Brı  eschreib der ApDOo-alle Baugerüste einschlıeßlic ch3Hhrıstlıcher stel eITUS Jesus Christus als den, Ader ZWalFirmenschilder en und alle ZUT Eıinheıit
des auDens un! der Erkenntnis des Sohnes ‚UVO erschıenen lst, ehe der Welt tTund

Gottes, ZUTr vollkommenen Reıife un ZU[r gelegt ward, aber ffenbart den etzten
Zeıten euretwillen (dı’ hymas L: 20);wahren TO. der Christı gekommen „hat doch auch Christus für euch (hyper NYy-sind. moOn) gelıtten“ (2, 1}} Cr „hat eın für lemaleic eın 1e]! eic eine ufgabe eCic

eine Zuversicht! zZur ne für die UnN: (per1) gelıtten, der
Gerechte für die Ungerechten (hyper adıkon
— 3, 18)

Dırekt VOoNn diıesen tellen her stammt eınDieter Hampel
Nordplatz Hauptgedanke des Brıefes, aber auch des
( Leipzıg SaNnzZCH „Jesus Christus für uns, esus

Chriıstus DIO nobıs.“ In erster Linie denkt
mMan beıiım „Chrıstus DTITO nobıis“ den erlö-
senden und rettenden Kreuzestod Christ1ı
och auch dıe Vor- und Nachgeschicht des
Golgathaereignisses gehört iın den pro-nobis-
Begrıiff hıneın.

Der Kreuzestod Jesu ist allgemeın Aa4NeT-

Wı kehren zZu Ausgangspunkt kannte, geschichtliche atsache Was aber
der eıgentliche tTund aIiur WaTr un: welcherück. Der Heilige Geist ist der Qanzen lau Bedeutung der Kreuzestod Jesu hat, da gehenbensgemeinschaft verliehen. Er sper dıe Meınungen ausel1nander. Der Apostel Pe-

auch nicht den einzelnen VO  —_ den anderen S gıbt eutilic den Standpunkt der rge-ab, sperrt ihn nicht mIT seiner_ ibe]l ein, meıinde wıeder: Chrıiıstus DIO nobıs. Der
ihn einem Linzelkämpfer machen. Kreuzestod WaTl Gottes Werk für uns, w g_
Vielmehr führt in das Bibelgespräch hin: SC. unsertwillen. Der eıgentliıche ater

auf olgatha Wal weder Kaıfas och Judasein Diese anrneı IST VO  —_ Tragweite auch
für die Lehr: und Bekenntnisbildung. noch Pılatus, sondern Gott selbst Er gab se1-
Theoloagische Arbeit 1ST in den Leib Christi NCn eingeborenen Sohn für dıe Menschheıt.

Das ist dıe zentrale Botschaft des Neuen Te-eingebund_gn. Wer in dieser anrheı lebt, stamentes hne diese Botschaft VO Kreuzird die Übereinstimmung mit der glau gäbe 65 keın Neues JTestament.benden Gemeinde als es Gut etrach
ten Diese Bedeutung des Kreuzestodes Jesu

ist, sagt 6S das NT, nıcht VO Menschen
ausgedacht worden, sondern VO HeılıgenAdolf ohl In Staunen, daß ott redet, Geılst geoffenbart. „DIo nobiıis“ Jesus e  ©:Oncken Verlag Wuppertal und Kassel starb und auferstand für UNS das ist Gottes
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